
So begeistert hört sich das an, wenn 
Worttransport geschafft ist. Vom 
31.Oktober bis zum 4. November fand 
diese Veranstaltung im Kreisverband 
Lüdenscheid statt. Zwischendurch 
sah es nicht immer so rosig aus. Sven-
ja, mit der ich alles im Vorfeld organi-
siert hatte, war die Woche über krank. 
Der erste Abend an einem Veranstal-
tungsort musste wegen Krankheit 
abgesagt werden. Ich war ganz schön 
am Rotieren.  

Gleichzeitig war es ein Segen, diese 
Woche zu erleben, weil wir alle gemerkt 

haben, wie Jesus trägt. Das Besondere 
bei diesem WorttransportDurchgang 
war, dass fünf der sechs die Evangelis-
tinnen und Evangelisten Ehrenamtli-
che waren. Zusammen mit Svenja Roth 
(Kreisverbandssekretärin) habe ich sie 
von September bis Anfang November 
geschult. Dabei haben wir uns damit 
beschäftigt, wie zum Beispiel eine Pre-
digt entsteht oder was der Unterschied 
zwischen einer evangelistischen und 
einer „normalen“ Predigt ist. Jeder und 
jede hat zwei Predigten vorbereitet und 
die dann vor echten Teens in echten  
CVJMs gehalten. 

Sie predigten jeweils zu zweit in Mei-
nerzhagen, Halver und Lüdenscheid. 
Vor Ort wurden sie von Coaches un-
terstützt und begleitet. Das gab ihnen 
Sicherheit und gleichzeitig bekamen 
sie direkt Feedback zu ihren Predigten. 

Die Anspannung vor den Predigten 
war greifbar und es war so gut, zu 
erleben, wie kreativ, fröhlich und be-
stimmt sie von Jesus erzählten. Das 
hat mich unheimlich begeistert! Ein 
Segen war es, zu erleben, wie gut alle 
Verkündigenden diese Abende ne-
ben Arbeit und Studium ermöglichen 
konnten. Im Vorfeld hatten alle Angst 
davor, wie stressig diese Woche wer-
den würde. Im Feedback haben aber 
alle gesagt, dass sie sich durch diese 
Woche getragen gefühlt haben. Jesus 
schenkt Zeit und eröffnet Raum. Gott 
seid dank wollen alle am Predigen 
„dran bleiben“. So kann der der Kreis-
verband oder die einzelnen Ortsverei-
ne jetzt diese Truppe konkret für Pre-
digten anfragen. 
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Liebe Freundinnen und Freunde,

Evangelisation multiplizieren
„Worttransport hat mir wahnsinnig gutgetan. Zu sehen, wie sehr Menschen die biblischen  
Geschichten auf sich beziehen können und sie auf ihr Leben anwenden, gibt mir Zuversicht, dass 
Gottes wunderbares Reich immer größer, schöner und bunter werden wird!“         Alanna (Evangelistin)

Das Worttransport-Team



dass sich Jugendliche trauen, Verant-
wortung zu übernehmen und darin 
bestärkt werden. Genauso wichtig ist 
es, dass sie über ihren Glauben reden 
können und wir sie dazu einladen, 
sich damit auseinander zu setzen.

Dieses Jahr wird auch wieder C3 in der 
Region Hessen-Siegerland stattfinden 
(8. bis 12. Mai). Ein Jugendfestival, zu 
dem alle CVJM-Teenager- und Jugend-
gruppen eingeladen sind. Hier leite 
ich das Verkündigungsteam und freu 
mich, dass auch eine Evangelistin von 
Worttransport Lüdenscheid mit im 
Team ist.

Direkt im Anschluss wird wieder das 
Volleyball-OpenAir (18. bis 20. Mai) 
stattfinden. Das Turnier wächst mo-
mentan – und darüber freuen wir uns 
sehr. Bitte bete dafür, dass uns Jesus 
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Damit sich die Durchführung von 
evangelistischen Wochen im Kreis-
verband etabliert, überlegen wir gera-
de, wie eine regelmäßige Fortführung 
aussehen kann, denn „diese evange-
listische Art ist einfach die DNA unse-
rer CVJM-Arbeit und die müssen wir 
fördern“, wie Johannes Seidel (Kreis-
verbandssekretär) sagte. Besonders 
gefreut hat uns neben aller Schulung 
und Förderung, dass einige Teens 
durch Worttransport mit Jesus unter-
wegs sind.

Diese Spur der Förderung von Ehren-
amtlichen werde ich in nächster Zeit 
weitergehen. Beim Mitarbeitenden-
grundkurs in Südhessen (23. bis 30. 
März) werden wir uns im C-Kurs mit 
den Themen „Leitung und Verkün-
digung“ beschäftigen. Es ist wichtig, 

gute Ideen schenkt, wie wir diese mis-
sionarische Chance, die diese Veran-
staltung bietet, gut nutzen können.

Im Februar werden wir uns übrigens 
mit GLAUB SCHON mal wieder auf 
neues Terrain vorwagen. Wir setzen 
dieses Mal biblische Personen in den 
Friseursalon und werden die dort ent-
stehenden Gespräche aufzeichnen. 
Bete dafür, dass es lustig-tiefgründig 
wird und Menschen darüber einen An-
stoß zum Glauben bekommen.

Vielen Dank, dass du dir die Zeit 
nimmst zu lesen und zu beten! Dan-
ke für deine Unterstützung, dass mo-
tiviert mich unheimlich. Ich wünsche 
dir eine gute gesegnete Woche. Du 
bist geliebt, wie du bist und darfst des-
halb seine Liebe verschenken.

Liebesgrüße, Dein


